
 

 

 

Die Jury 2018 
 
Dipl.-Jour. Christian Egbers 
MVE – Medical Visualisation Experts, 
Autor, Regisseur und Produzent 

Udo Ehrmann 
Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe e.V. 

Dr. Eckart von Hirschhausen 
Wissenschaftsjournalist, Kabarettist, Moderator und 
Schriftsteller 

Dipl. human. biol. Christoph Koch, MBA 
stern, Ressortleiter Wissenschaft, Medizin, Technik und 
Auto 

Dr. rer. medic. Klaus Koch 
IQWiG, Ressortleiter Gesundheitsinformation 

Bernt Koschuh (angefragt) 
Journalist & Redakteur bei Ö1 Radio 

Prof. Dr. Ingrid Mühlhauser  
Universität Hamburg, MIN Fakultät Gesundheitswissen-
schaft, Stellvertretende Vorsitzende des DNEbM 

Claudia Ruby 
Biologin & Wissenschaftsjournalistin, Preisträgerin des 
Journalistenpreises EbM in den Medien 2017 

Prof. Dr. Sylvia Sänger 
Hochschule für Gesundheit Gera, Leiterin des Studien-
gangs Medizinpädagogik, Wissenschaftsjournalistin  

Mag. rer. nat. Roland Schaffler 
Schaffler Verlag Graz, Hrsg. „Das österreichische 
Gesundheitswesen – ÖKZ“ 

Dr. Christian Weymayr 
Medizin- und Wissenschaftsjournalist, u. a. Gutachter bei 
mediendoktor.de, IGeL-Monitor 

 

Preisausschreibung 2018 
 

Die Ausschreibungsunterlagen  
finden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.ebm-netzwerk.de/journalistenpreis. 
Pro Autorin bzw. Autor kann nur ein Beitrag eingereicht 
werden – allerdings können sich auch Autorenteams 
bewerben. 
Alle eingereichten Beiträge müssen den rechtlichen und 
presserechtlichen Bestimmungen genügen. 
Mit der Einsendung der Arbeiten werden die Ausschrei-
bungsbedingungen anerkannt. 

 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen in elektronischer Form an 
die Geschäftsstelle des DNEbM: 
kontakt@ebm-netzwerk.de. 
Audio- und Videobeiträge, die nicht frei im Internet an-
gesehen bzw. angehört werden können, schicken Sie bitte 
per Post an die Geschäftsstelle: Deutsches Netzwerk 
Evidenzbasierte Medizin e.V., Kuno-Fischer-Straße 8, 
14057 Berlin. 

 
Bewerbungsschluss 
für den Journalistenpreis 2018 „Evidenzbasierte Medizin in 
den Medien“ ist der 1. Dezember 2017 (Poststempel oder 
E-Mail). 
Eingereichte Arbeiten können nicht zurückgeschickt 
werden. 

 
Die Preisverleihung 
erfolgt im Rahmen der 19. Jahrestagung des DNEbM, die 
vom 8.-10. März 2018 in Graz stattfindet.  

 
 

Deutsches Netzwerk 
Evidenzbasierte Medizin e.V. 

 

 
 

Journalistenpreis 2018  
 

Evidenzbasierte 
Medizin in den Medien 

Printmedien, TV und Hörfunk, 
Online-Beiträge 

 

http://www.ebm-netzwerk.de/journalistenpreis
mailto:kontakt@ebm-netzwerk.de


 

 

 

Journalistenpreis 2018 
Evidenzbasierte Medizin in den Medien 

Das Deutsche Netzwerk Evidenzbasierte Medizin e.V. 
(DNEbM) verleiht jährlich den Journalistenpreis 
„Evidenzbasierte Medizin in den Medien“. Der Preis 
würdigt journalistische Arbeiten, die in herausragender 
Weise zeigen, wie sich die Prinzipien der 
evidenzbasierten Medizin im Medizinjournalismus und 
benachbarten Themengebieten umsetzen lassen. 
 

 

Diese Prinzipien sind: 
 kritische, systematische Analyse des Wissensstands 

unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden, 
 klare Beschreibung der Erkenntnisse, aber auch der 

Wissenslücken und Unsicherheiten, 
 Überprüfung, ob die Erkenntnisse im Einzelfall an-

wendbar sind, 
 Information des Patienten über die Alternativen und 

Unsicherheiten und die Suche nach einer gemein-
samen Entscheidung (sofern sie vom Patienten ge-
wünscht wird). 
 

Der Preis ist mit 2.000 Euro dotiert. 
 
 
Ihre Bewerbung sollte enthalten: 
 Bewerbungsformular  

(www.ebm-netzwerk.de/journalistenpreis) 
 eine Kurzbiografie 
 einen Beleg des zur Bewerbung eingereichten 

Beitrags (der im Zeitraum vom 1. Dezember 2016 bis  
30. November 2017 erstmalig veröffentlicht wurde) 
und 

 eine kurze Begründung für Ihre Auswahl. 

 

 

Unsere Bewertungskriterien: 
1. Unterstützend 
Der Beitrag beschreibt die Sachlage angemessen. Er be-
legt seine Aussagen und geht dabei auf bestehende Un-
sicherheiten ein. Er unterstützt so die eigene Meinungs-
bildung. 

2. Umfassend 
Der Beitrag bezieht dem gewählten journalistischen For-
mat entsprechend andere Maßnahmen bzw. konträre 
Sichtweisen ein. 

3. Sorgfältig 
Der Beitrag ist gründlich recherchiert und gibt Sachver-
halte korrekt wieder. 

4. Relevant 
Der Beitrag behandelt ein relevantes oder auch originel-
les Thema aus dem Bereich Medizin, Gesundheitswesen 
oder Gesundheitspolitik. 

5. Verständlich 
Der Beitrag stellt durch Wortwahl, Satzbau, Struktur, ggf. 
Bild- und Tonauswahl und Aufmachung seine Sachver-
halte verständlich und ansprechend oder sogar unterhalt-
sam dar. 

6. Evidenzbasiert 
Angemessen dargestellt sind u.a. patientenrelevanter 
Nutzen, Risiken, Nebenwirkungen sowie Kosten bzw. 
Aufwand einer Behandlung, eines Produkts oder 
diagnostischen Verfahrens, Qualität der wissen-
schaftlichen Belege, Anzeichen für „Disease mongering“ 
(Krankheitserfindungen bzw.-übertreibung), alternative 
Expertenmeinungen sowie Interessenkonflikte der 
Experten und Autoren. Alternative Optionen für die 
vorgestellten medizinischen Maßnahmen werden 
benannt." 

 

 

 

 

Als gültige Belege gelten: 
für Printmedien1:  
Beiträge aus deutschsprachigen Tages- und Wochen-
zeitungen sowie Zeitschriften reichen Sie bitte als PDF-
Datei per E-Mail ein. 

für TV- und Hörfunk:  
Steht Ihr Beitrag im Internet zum freien Download bzw. in 
einer Mediathek zum kostenlosen Anhören/Ansehen zur 
Verfügung, schicken Sie uns bitte den entsprechenden 
Link. Andernfalls senden Sie uns Ihren Beitrag auf einem 
Datenträger (CD/DVD oder USB-Stick) als MP3-Datei auf 
dem Postweg zu. Reichen Sie zusätzlich das Textmanu-
skript einschließlich der ausgeschriebenen O-Töne und 
der Anmoderation als pdf-Datei ein. 

für Online-Beiträge2:  
Reichen Sie den Beitrag zusätzlich zum Link, unter dem 
der Beitrag bis zur Preisverleihung im Internet abgerufen 
werden kann, als PDF-Dokument ein. 

 
1 Übersetzungen, Buchveröffentlichungen und Manuskripte sind 

ausgeschlossen. Ganze Serien oder komplette Publikations-
reihen sind ebenfalls ausgeschlossen, wohl aber kann ein in 
sich geschlossener Einzelbeitrag eingereicht werden, der in-
nerhalb einer Serie oder einer betreffenden Zeitschrift erschie-
nen ist. 

2 nur in erster Linie für Online-Medien produzierte und dort primär 
erschienene eigenständige Beiträge 

 
 
Teilnahmeberechtigt: 
 

Alle Journalistinnen und Journalisten, die in deutsch-
sprachigen Medien veröffentlichen. 

 

http://www.ebm-netzwerk.de/journalistenpreis)
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